
Simson-Sandhasen: 6. Treffen der Legenden auf zwei Rädern

Walldorf – Besitzer und Fans der 
Suhler Marke Simson, größter Zwei-
radhersteller zu DDR-Zeiten, dürfen 
sich freuen: Zum mittlerweile 6. Sim-
son-Sandhasen-Treffen lädt der 
gleichnamige Verein – nach zwei Jah-
ren coronabedingter Pause – am 25. 
und 26. Juni nach Walldorf ein. Ach-
tung: Damit hat sich der ursprüng-
lich geplante Termin Ende April auf 
Juni verschoben – da ist es gewiss bei 
angenehmen Temperaturen gemüt-
licher, mit Star, Sperber, Schwalbe, 
S 51, Spatz, S 53, Habicht oder SR 2 
durch die Region zu cruisen.

Zur 6. Auflage ist einiges anders, die 
meisten Programmpunkte aber blei-
ben und sind bisherigen Besuchern 
wohlbekannt. Los geht es diesmal 
am Samstag, 25. Juni, um 11 Uhr. Da 
können die ersten Fahrzeuge bei 
einer Ausstellung besichtigt werden, 

zeitgleich erfolgt die Anmeldung 
zum Beschleunigungsrennen. Das 
erfreute sich in den vergangenen Jah-
ren großer Beliebtheit, herrschte 
doch an der Rennstrecke fast schon 
Formel 1-Feeling, wenn originale 
und getunte Fahrzeuge um Zehntel-
sekunden um die Wette fuhren. Ab 
12 Uhr beginnen die Trainingsläufe, 
ab 14 Uhr findet dann das eigentliche 
Rennen, unterteilt in verschiedene 
Kategorien, statt. Nach den Rennläu-
fen ein Moment der Entspannung 
bei den erotischen Momenten – 
mehr wird dazu an dieser Stelle nicht 
verraten. Um 18 Uhr findet die Sie-
gerehrung der schnellesten Simson-
Fahrer statt, im Anschluss können 
sich alle Gäste bei einem Abendessen 
stärken. Für gute Stimmung wird 
beim nachfolgenden Event „Niko-
laschkaparty meets Venga Venga – 
die 90er und 2000er Party“ gesorgt. 

Nach der Nachtruhe geht es am 
Sonntag, 26. Juni, ab 10 Uhr weiter. 
Hier können Besucher auf dem Platz 
eine Unmenge an Mopeds und 
Motorräder sowie klassische Ost-
autos bestaunen und miteinander 
Benzingespräche pflegen – willkom-
men sind nämlich auch MZ-, EMW-, 
Awo- und Jawa-Fahrer ebenso wie 
Besitzer von Trabant, Wartburg, Sko-
da, Lada, Moskwisch, Duo und ande-
ren Modellen aus dem Straßenver-
kehr der DDR. Neben einem Teile-

markt, bei dem sicher das eine oder 
andere Schnäppchen oder lange 
gesuchte Teil ergattert wird, können 
Fahrzeuge bei Show & Shine präsen-
tiert und bewertet werden, dazu gibt 
es Wettbewerbe für Jung und Alt, 
eine Hüpfburg für den Nachwuchs 
und vieles mehr. Um 11.30 Uhr steht 
auf der Bühne eine Gesprächsrunde 
an, bei der Experten beim Fachsim-

peln ihre Erfahrungen schildern. Für 
kuriose Einlagen ist ab 14 Uhr die 
„Volkspolizei auf Streife“ gut, eine 
halbe Stunde später findet die Prä-
mierung der schönsten Fahrzeuge 
statt. Zweifellos immer der Höhe-
punkt des Simson-Sandhasen-Tref-
fens: Die Rhön-Rundfahrt, bei der 
Hunderte von Zweirädern im Konvoi 
über die Landstraßen brausen und 

der Geruch von Zweitaktöl in der 
Luft hängt. Achtung: Wie immer 
sind nur straßentaugliche Zweiräder 
nach StVO zur Ausfahrt erlaubt. Zum 
Abschluss des Tages steht musikali-
sche Unterhaltung mit „Heavy 
Dispersion“ an. 

Für das leibliche Wohl ist an beiden 
Tagen bestens gesorgt. Geben wird es 
wieder ein Wochenend-Bändchen – 

mehr Infos dazu auf der Webseite der 
Simson-Sandhasen. Zum Schluss die 
Eintrittspreise: Alle Gäste unter 14 
Jahre haben freien Zutritt. Samstag: 
Zur Abendveranstaltung ab 16 Jah-
ren bitte Muttizettel mitbringen. 
„Nikolaschkaparty meets Venga Ven-
ga – die 90er und 2000er Party“: 12 
Euro. Beschleunigungsrennen: Gäs-
te die ohne Ostfahrzeug kommen: 3 
Euro, Gäste die mit Ostfahrzeug 
kommen: 2 Euro. Sonntag: Simson 
Sandhasen Tag: Gäste, die ohne Ost-
fahrzeug kommen: 5 Euro, Gäste die 
mit Ostfahrzeug kommen: 3 Euro. 
Camping: 5 Euro (Stellplatz, Unter-
bringung Fahrzeuge). Simson Sand-
hasen Wochenend-Bändchen: 17 
Euro (freier Eintritt zu allen Veran-
staltungen und Camping). 

Anfahrt: Das Treffen findet diesmal 
nicht am bisherigen Standort statt. 
Teilnehmer und Gäste erreichen 
Walldorf über die Bundesstraße 19 
aus Richtung Eisenach kommend 
oder aus Richtung Erfurt über die 
Autobahn 71 Abfahrt Meiningen 
Nord, dann weiter über die B 19 Rich-
tung Eisenach. In Walldorf einfach 
der Beschilderung folgen. Auf zahl-
reiche Gäste und ein schönes Treffen 
im Sinne von dem Erhalt von Tradi-
tion und Geschichte von Simson 
freuen sich die Simson-Sandhasen. 

www.simson-sandhasen.de

Zur 6. Auflage ihres Treffens
laden die Simson-Sandhasen
am Wochenende 25. und
26. Juni nach Walldorf ein.
Von Beschleunigungsrennen
bis Rhön-Rundfahrt stehen
erneut zahlreiche Höhe-
punkte auf dem Programm.

Von TinoHencl

Neben der Präsentation der Simson-Zweiräder darf auch eine Ausfahrt nicht fehlen. Foto: Archiv/Tino Hencl

Fahrerflucht nach
Überholvorgang

Belrieth – Ein 25-jähriger Fahrer 
eines blauen Lkw befuhr am Samstag 
gegen 12 Uhr die Bundesstraße 89 
von der Autobahn her kommend in 
Richtung Belrieth. Etwa 100 Meter 
nach der Autobahnabfahrt kamen 
ihm zwei Fahrzeuge nebeneinander-
fahrend entgegen. Ein weißer Kia war 
dabei, einen anderen Pkw zu überho-
len und missachtete die durchgezo-
gene Sperrlinie. Der Lkw-Fahrer wich 
dem weißen Kia aus und kollidierte 
dadurch mit der rechten Leitplanke. 
Nur aufgrund des gedankenschnel-
len Handelns des Lkw-Fahrers konn-
te ein Frontalzusammenstoß verhin-
dert werden. Am Lkw und der Leit-
planke entstand ein Gesamtschaden 
von etwa 8000 Euro Der Kia-Fahrer 
setzte seine Fahrt fort. Da er jedoch 
die Unfallursache setzte, unterlag er 
der Pflicht, seine Beteiligung ord-
nungsgemäß anzugeben. Die Beam-
ten der PI Schmalkalden-Meiningen 
haben daher ein Ermittlungsverfah-
ren wegen unerlaubten Entfernens 
vom Unfallort eingeleitet und bitten 
um Mithilfe bei der Identifizierung. 
Speziell der Fahrer des vom Kia über-
holten Fahrzeugs wird gebeten, sich 
zur Aufklärung des Sachverhalts n zu 
melden, Telefon (03 69 3) 59 12 24.

Ritschenhausen – Ein folgenschwe-
rer Verkehrsunfall ereignete sich am 
Samstag gegen 13 Uhr auf der Haupt-
straße in Ritschenhausen. Ein Lkw 
mit Siloaufbau und Holzpellets 
gefüllt durchfuhr die Bahnunterfüh-
rung in der Ortslage. Er missachtete 
jedoch die Warnschilder bezüglich 
der zugelassenen Fahrzeughöhe. Der 
Silotank kollidierte in der Folge mit 
der Unterführung, wodurch der Silo-
tank aufgerissen und die Unterfüh-
rung leicht beschädigt wurde. 

Die Bahnstrecke Ritschenhausen – 
Obermaßfeld wurde für etwa eine 
halbe Stunde gesperrt. Die Schäden 
an der Unterführung wurden durch 
den Notfallmanager der Deutschen 
Bahn geprüft und schließlich konnte 
Entwarnung gegeben werden, sodass 
der normale Bahnbetrieb wieder auf-
genommen werden konnte. Die 
Beschädigung am Silotank des Lkw 
führte nicht zu einem Verlust der 
Ladung, sodass nach erneuter Siche-
rung des Risses die Fahrt fortgesetzt 
wurde. Am Laster entstand nach 
Angaben der Polizei ein Schaden von 
etwa 45 000 Euro. Der Schaden an 
der Brücke konnte noch nicht 
abschließend beziffert werden. Der 
Fahrer des Lkw muss sich nun im 
Rahmen eines gegen ihn eingeleite-
ten Ordnungswidrigkeiten-Verfah-
ren verantworten.

Lkw zu groß:
Bahn-Brücke

beschädigt
Ort der Trauer, Erinnerung, Begegnung

Metzels – Ein tatsächlich aus-
schließlich freudiger Anlass brachte
am vergangenen Freitagnachmittag
Menschen auf dem Parkfriedhof in
Metzels zusammen. Denn: Mit der
symbolischen Übergabe eines Lot-
tomittel-Schecks wurden offiziell
die in den vergangenen Monaten
erfolgten Sanierungsarbeiten am
Innenraum der Friedhofskapelle
Zum ewigen Troste abgeschlossen.

So fanden sich vor dem idyllisch in
das weiträumige Areal eingebetteten
kleinen Gebäude unter anderem
Pfarrer Otfried Heinrich, Wasun-
gens Bürgermeister Thomas Käst-
ner, Anna Maria Klessen als Stadt-
ratsmitglied aus Metzels, Ortsteil-
bürgermeister Janko Goldschmidt,
Christina Klessen von Gemeinde-
kirchenrat und weitere Mitglieder
des Gremiums sowie freiwillige Hel-
fer ein. Verhindert war Frank Raß-
mann, der als Planer mitwirkte.
Otfried Heinrich lobte das Engage-
ment der Beteiligten – sicher habe
das Projekt einiges Zeit in Anspruch
genommen und allen auch Geduld
abgefordert. Letztlich könne man
aber auf das Ergebnis stolz sein – die
verschiedenen Firmen hätten gute
Arbeit geleistet. Im Herbst 2021
begann die Sanierung mit dem Aus-
bau der alten Fußbodenplatten, die
letzten Handgriffe erfolgten in den
ersten Monaten diesen Jahres. So
erstrahlen die Wände des Innen-
raums ebenso in neuem Glanz wie
der Fußboden, dessen Platten ausge-
tauscht wurden. „In einem 2. Bau-
abschnitt könnte man dann auch
die Sanierung von außen angehen,
damit vollendet wird, was jetzt noch
übrig bleibt“, blickte der Pfarrer
schon voraus.

Gemeinsam unterstützen
Thomas Kästner stellte die ehren-

amtliche Arbeit in den Mittelpunkt
seines Grußwortes – der Lottomit-
telscheck in Höhe von 4000 Euro,
den er in Vertretung von Finanzmi-
nisterin Heike Taubert überreiche,
sei schließlich nur eine finanzielle
Unterstützung solcher Projekte. Viel
mehr Bedeutung hätten die Men-
schen vor Ort, die dahinter ständen.
Auch der Stadtrat vertrete größten-
teils diese Meinung – deshalb habe

die Stadt sich ebenfalls mit einem
Zuschuss in Höhe von 5000 Euro
beteiligt. Zwar handle es sich im
Ortsteil Metzels nicht um einen
kommunalen Friedhof, dennoch sei
dies für alle Einwohner ein Ort der

Trauer und der Begegnung. „Inso-
fern haben wir mehrheitlich hier
zugestimmt, das Projekt und die Kir-
che, die natürlich ebenfalls Mittel
beigesteuert hat, zu unterstützen,
denn nur gemeinsam können wir

etwas voranbringen.“ Auf die Beson-
derheiten des Friedhofs machten
Christina Klessen, die das Projekt
angeregt hatte, und Janine Merz auf-
merksam. Viel Pflege bedürfe das
Areal durch zahlreiche Akteure, des-

halb sei es ihr ein Bedürfnis gewe-
sen, hier beim Ministerium Fürspra-
che zu halten, so die SPD-Landtags-
abgeordnete. „Der Friedhof und die
Kapelle sind ein Ort der Trauer, aber
auch der Erinnerung und der Begeg-
nung. Das gehört im ländlichen
Raum einfach zu den Dingen, die
das Wohnen hier lebenswert
machen“, betonte Christina Kles-
sen. Nach der Besichtigung des
Innenraums der Kapelle durfte ein
Spaziergang über den überaus
sehenswerten Gottesacker, der in
seiner Gesamtheit nahezu einzig-
artig in der Region ist, nicht fehlen –
deutlich wurde dabei ein weiteres
Mal, wie viel Arbeit und Pflege hier
fortlaufend vonnöten sind.

Abgeschlossen ist die Sa-
nierung des Innenraums
der Friedhofskapelle in
Metzels. 4000 Euro kamen
als Lottomittel vom Fi-
nanzministerium, 5000
Euro schoss die Stadt Wa-
sungen zu. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen.

Von TinoHencl

Gelungenes Ergebnis: Die Sanierung des Innenraums der Friedhofskapelle Zum ewigen Troste auf dem Parkfriedhof Metzels ist abgeschlossen. Fotos: Tino Hencl

Symbolische Scheckübergabe: Pfarrer Otfried Heinrich, Christina Klessen, MdL
Janine Merz und Wasungens Bürgermeister Thomas Kästner (von links).

Idyllisch fügt sich die Kapelle in den Parkfriedhof inMetzels ein. In einem zwei-
ten Bauabschnitt soll auch außen am Gebäude alles saniert werden.

Parkfriedhof Metzels
DerParkfriedhofMetzels ist ein für
dieseRegionbesonderer Friedhof. Er
ist gekennzeichnet durchdenalten
Baumbestand, zwischendemdie ein-
zelnenGrabfelder liegen.Weiterhin
wurdenalteGrabstätten erhalten, so-
dass nebendenmonumentalenGrab-
steinen auch ein Feldmit Eisenkreuzen
undKindergräbern zu finden ist.Weit
über 100 Jahre alteGräberwurden er-

halten und somit auchdie Erinnerung.
Der Parkfriedhof ist einOrt der Begeg-
nung.Metzelser treffen sichdort beim
pflanzen, gießenunderinnern. VieleGe-
spräche findendort statt, über das Leben
der Vorfahrenundmanch interessante
Geschichte über denAlltagderAhnen
wird in Erinnerunggerufen. Es sind trau-
rige, tragische, aber auch schöneGe-
schichten zu erzählen. Der Parkfriedhof

ist für dasDorf und seineMenschenein
wichtigerOrt,welchendieMetzelser in
seinermehr als 100 Jahre alten Former-
haltenwollenunddies seit langemmit
viel EigenleistungundEngagement tun.
NebendenüblichenBestattungsformen
gibt es seit 2021 auchdieMöglichkeit
der Baumbestattung auf demFriedhof.
Dazuwurde ein separater Bereich ange-
legt, abgegrenzt undgestaltet.
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